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Die Bedingungen ihrer Einigkeit
Unſer Genfer A Mitarbeiter meldet
Von ausgezeichnet unterrichteter Seide die Ver

bindungen mit Paris und Rom ecfabre ich das
ſchwierig gewordene Jtalien auf der Pariſer r

nur unter folgenden Bedingrngen ſöz eine weitere Fort
ſetzung des Krieges zu haben war 1 e Kereinigten Staaten
ſtellen Jtalien ſo viel Truppen z Verfügung als Frank
reich und England im Fall eiv veutſchen Offenſive gegen
die Weſtfront aus Italien wieder zurückziehen würden
2 dieſe Zurückziehung darf nicht eher erfolgen bis Amerika
nicht den vollen Erſatz für die zurückgeholten Truppen ſtellt
o daß alſo die Lücken e wieder gefüllt würden 3 die
Vereinigten Staaten übernehmen die Verpflichtung in
ihrem Lande alle wegen Italiener nach denſelben
Grundſätzen die in Jtalien ſelber in Geltung ſind einzu
berufen und auf eigene amerikaniſche Koſten und Schiffen
nach Jtalien zur Verwendung an der Front bringen4 die Vereinigten Stagten übernehmen im LSereine mit
England und Frankreich die Lieferung allen Munitionsbedarfs für die italieniſche Front nach neuen Sätzen die

eine erhebliche Ermäßigung gegenitber den alten Sähzen dar
ſtellen 5 die Vereinigten Staaten übernehmen die Bürg
ſchaft für ſtändige und billigere Sendung von Kohle Ge
treide uns gewährleiſten Jtalien neue Darlehen zu
günſtigeren Vedingungen als bisher 6 die Vereinigten
Staaten erklären dem Erbfeinde Jtaliens Oeſterreich den
Krieg und ſchließen nur im Einverſtändniſſe mit Jtalien
mit den Mittelmächten r Von anderer Seite wird

ſchließt ſich den ungen wegen der Fernhaltung desPapſtes von den Friedensverhandlungen voülenmneg An

Weitere Abmachungen betreffen Maßnahmen zur Hebung
des italieniſchen Kursſtandes die Frage der künftigen
Handelsbeziehungen und der italieniſchen Einwanderung in
den Vereinigten Staaten wo bekanntlich ein Geſetz die Zu
laſſung analphabetiſcher Elemente neuerdings verbietet
Mein Gewährsmann will ſich verbürgen J dieſe ganz
ungewöhnlichen Forderungen Jtaliens nach harten Kämpfen
unter gewiſſen Vorausſetzungen angenommen worden wären
die die Zuſtimmung der geſetzgebenden Körperſchaften der
Vereinigten Staaten betreffen ſo daß Wilſon alſo immer
noch eine kleine Bewegungsfreiheit bliebe falls Jtalien
weitere Schwierigkeiten machen ſollte Von anderer Seite
wurde mir allerdings verſichert daß die Forderungen wohl
ſtimmen daß aber ihre Annahme an ſo viele von Jtalien
zu erfüllende Bedingungen geknüpft wöre daß nur eine
ſchwache Hoffnung für eine reſtloſe Befriedigung der weit
gehenden Anſprüche Jtaliens verbliebe Vor allen Dingen
wäre keinerlei Einigung über die Kriegsziele erreicht wor
den Der Vertreter Serbiens hätte die Konferenz unter
Proteſt verlaſſen weil Jtalien neue Bedingungen ſtellte
die gegen die großſerbiſchen Pläne r

Große Unklarheiten herrſchen auch über dje Bedingungen
unter denen Amerika die Verſorgung Jtaliens mit Geld
Rohſtoffen und Lebensmitteln ſowie eine Reuorganiſation des
verrotteten italieniſchen Eiſenbahnweſens üernehmen ſoll
Der Vertreter Wilſons verlangte Bürgſchaften durch Ueber
laſſung der Zolleinnahmen Pachtung der Eiſenbahnen und
durch Einführung der direkten Steuern in Jtalien Orlando
aber bedeutete dem Oberſt Houſe daß Parlament und Volk
ſich an dieſen Bedingungen ſtoßen und eher die Einſtellung

des e fordern würden
us der großen Unzufriedenheit franzöſiſcher Politiker

mit Jtalien ſchließe ich daß die Hinderniſſe für eine Einigung
zwiſchen den beiden Nachbarländern den Franzoſen große
Schmerzen machen Die Hinderniſſe ſcheinen vor allem in
der beiderſeitigen Kriegszielfrage noch nicht überwunden zuſein Jtalien ſoll durch ſeine nſprüche in Kleinaſien und
Nordafrika nicht bloß Frankreich ſondern auch England ver
ſtimmt haben nachdem es durch ſeine Erpreſſungen bereits
Serbien in die Ecke geſcheucht hat Dazu fordert Jtalien
jetzt ein klares Bündnis nicht nur mit Frankreich ſondern
auch mit England ſchon für die erſten zehn Jahre nach dem
Kriege um nicht einer gefahrdrohenden Vereinſamung aus
geſetzt zu ſein Orlando hat da angeknüpft wo König Viktor
Emanuel bei ſeincm Beſuche in Frankreich Ende September
ſtehen und ſtecken geblieben war Vorläufig iſt in bezug auf
das Bündnis alles in der Schwebe Jtalien hat einen Ent
wurf vorgelegt der eifrig ſtudiert wird und hat es nach
franzöſiſcher Befürchtung in der Hand in kritiſcher Stunde
mit dem Abfalle und Sonderfrieden zu drohen Man be
kommt den Eindruck erklärte man mir als ob Jtalien die
Niedertage politiſch gegenüber ſeinen Verbändeten nichts
geſchadet ſondern eher genutzt hätte denn es hat ſich aus
ſeinem Unglücke eine Wafſe zu Erpreſſungen geſchmiedet
wobei ihm das ſchlechte Beiſpiel Rußlands und die furcht
bare Notlage der Weſtmächte außerordentlich zuſtatten
kommt Der gefürchtete Herr Giolitti hätte im Geiſte am
Pariſer Konferenztiſche teilgenommen und durch den Mund
Orlandos geſprochen der mehr oder weniger giolittiſch ge

in Paris eguegt worden ſind als berechtigt an und
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Saale Jeitung
Einundfünfzigſer Jahrgang

Halle Montag en 10 Dezember

Anderengliſchen wkkalleuiſchenFrontſarbe Artlernetätigtei

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 9 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
In einzelnen Abſchnitten der flandriſchen Front ſüdlich

von der Scarpe ſowie zwiſchen Moeupres und Vantaux kaw
es am Nachmittage zu lebhafteren Artilleriekämpfen

Auf der übrigen Weſtfront blieb die Gefechtstätigkeit
gering

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Rordöſtlich vom Doiranfec wurden mehrere feindliche

Kompagnien die ſich den bulgariſchen Vorpoſten zu nähern
verſuchten durch Feuer vertrieben

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche von Aſiago am Monte Tomba und

am Montello zeitweilig erhöhte Artillerietätigkeit
Der Erſte Generalquartiermeiner Ludendorff

m r
ſinnt ſei während der englandbegeiſterte Sonnino eine
ſtumme Rolle geſpielt habe Nie zuvor hätte die Politik der
Zweideutigkeiten größere Orgien gefeiert Die ganzen Ver
handlungen wären von der Furcht vor einem Verſagen
Italiens beherrſcht geweſen und dieſe Lage hätte der Ver

lieniſchen Diviſion keine Möglichkeit mehr gegeben einen
Rückzugsbefehl zu erteilen noch weniger ihn auszuführen
Dafür ſpricht auch ſchon die Gefangenenzahl von über 10 000
ioelche ſich hier auf kleinem Raume in wenigen Stunden
ergaben Erwähnt ſei hierbei noch daß die italieniſche
Heeresleitung die Stellung auf den letztgenannten Höhen
als Zentralbaſtion bezeichnet womit deren hoher Wert für
die Verteidigung genügend gekennzeichnet iſt

Durch die Erſtürmung feindlicher Stellungen öſtlich des
geſtern trotz hartnäckigſten Widerſtandes des Feindes z
nommenen Monte Siſemol und die Säuberung eines bei
Campanella an der Straße Gallio Foza zurückgebliebenen
Jtalienerneſtes wuchs die Zahl der Gefangenen its auf
16 000 darunter zwei Brigadiers Auch die Zahl der er
beuteten Geſchütze hat ſich auf 70 erhöht

Es muß neuerlich hervorgehoben werden daß gegenüberden ſchweren blutigen Einbuße der Jtaliener unſere Ver
luſte in den letzten Kampftagen verhältnismäßig gering
waren

Die Ausſichtsloſigkeit der Fortſetzung
des Krieges für die Weſtmächte
Sozialdemokraten vom Dezemberführt aus Eine gewiſſe Preſſe in Dänemark und im Aus

lande hat das Wort Sonderfrieden zu etwas Verabſ heuungs
würdige gemacht Natürlich wäre ein allgemeiner
beſſer als ein Sonderfrieden Kann dieſer aber n dertreter Roms in erbarmungsloſer Weiſe ausgenutzt ſo daß

e e
Bürgſchaften für ſeine in Rußland geſteckten
den Fall daß dort der Staatsbankerott erklärt würde Es
ſcheint als ob Amerika auch dieſe Bedingung annimmt weil
es glaubt auf wirtſchaftlichem Gebicte Rußland zur Er
füllung ſeiner Pflichten zu zwingen Japan ſoll ſich außer
ordentlich zurückhaliend gezeigt haben Jhm gefällt es o r
bar gar nicht daß Amerika die Regie des Krieges über
nimmt Die Frage des gemeinſamen Generaliſſimus wurde
gar nicht erörtert

Jtalien

Unzureichende Hilfe für Jtalien
Schweizer Grenze 8 Dez Schweizer Blättern zufolge

ſchreibt der Pariſer Korreſpondent der Times Der erſte
Kriegsrat muß wiſſen was er will Es iſt ausgeſchloſſen
Jtalien die gewünſchte Truppenmacht zu ſchicken da es der
Entente an den notwendigſten Transport
mittelnfehlt

Aus Rom verlautet daß der Miniſterrat einen ſtür
miſchen Verlauf genommen habe Ueber die Möglichkeit
einer ſiegreichen Fortſetzung des Krieges beſtehen Meinungs
verſchiedenheiten da die Unterſtützungen ſeitens der Alli
ierten nicht ſchnell genug eintreffen Jnfolge der großen
Kälte macht ſich in der Südzone beſonders Kohlenmangel
fühlbar Die Kreiſe die für einen Verſtändigungs
frieden eintreten gewinnen angeblich Oberwaſſer

Das Abkommen zwiſchen Jtalien und der Union
W TB Bern 8 Dez Ein New Vorker Berichterſtatter

des Corriere della Sera verichtet Zwiſchen der ilalieni
ſchen Regierung und der Regierung der Vereinigten Staa
ten ſei eine Löſung der Frage der Refractaire gefunden wor
den Die italieniſchen Bürger in Amerika ſollen demnach
in das Heer der Vereinigten Staaten eintreten während
die in Jtalien anſäſſigen Amerikaner der italieniſchen Aus
hebung unterſtellt ſind Die Vereinbarung wird nächſter
Tage unterzeichnet werden

Der öſterreichiſche Sieg in öen Sieben
Gemeinden

Wien 8 Dez Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge
meldet Die italieniſche Heeresleitung verſucht neuerlich in
den offiziellen Berichten vom 6 bis 8 d M die Ereigniſſe
in den letzten Kampftagen im Gebiete der Sichen Gemeinden
ſo darzuſtellen als würde es ſich um einen angeordneten
Rückzug der vorgeſchobenen Stellungen handeln Demgegen
über iſt folgendes feſtzuſtellen

Durch den Einbruch in die Flanke der feindlichen Haupt
ſtellung in der Linie Monte Dadelecche und Monte Ton
darccar und die gleichzeitige Einnahme des Monte Micla
durch Kaiſerſchätten des 3 Regiments und Oberöſterreicher
vom 14 Regiment wurden die vom Feinde noch gehaltenen
Stellungen auf Monte Caſtelgomberto und Monte Meletta
im Rücken gefaßt und iſoliert Letzterer war bis dahin nur
r Artilleriefeuer niedergehalten worden Dieſen Verhältnilſen gegenüber war für das Kommando der 29 ita
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g zum allgemeinen Frieden werden
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ſchärfte ABoot Krieg hatte noch nicht begonnen Der Zaris
mus wäre aber ſofort nach dem Frieden geſtürzt worden
und gerade damit rechneten die Liberalen die in Wirkli
teit einen Friedensſchluß durch den Zaren womit er ſich hilf
los kompromittiert hätte wünſchten Es lag auch eine ge
wiſſe Gerecheigkeit darin daß der Zarismus der den Krieg
durch die Generalmobiliſierung heraufbeſchwor ihn wiederbeendete Die Hungerevolte in r rief jedoch d
die Berechnung des Zarismus und zur Ueberraſchung der
Liberalen eine wirkliche Revolution hervor die ſich immer
radikaler entwickelte Jetzt wünſht das bolſchewiſtiſche Ruß
land den allgemeinen iſt aber im Falle der Wei
rung der Bundesgenoſſen auch zum Son ieden bereit

Mehrere Anzeichen deuten darauf hin daß dieſer ent
ſchloſſene Schritt doch zu baldigen allgemeinen Friedensver
handlungen führen kann Lord Lansdownes Friedensbrief
die Zuſtimmung des überwiegenden Teiles der liberalen
Preſſe Henderſons Friedensarbeit die ſcharfe Oppoſition der
franzöſiſchen Sozialdemokratie gegen Clemenceau und jetzt
Amerikas eingenommene Haltung den Valſchewiki gegen
über Der Krieg wurde zum Weltkrieg indem ein Glied
an das andere gefügt wurde umgekehrt iſt es jetzt eine
Pflicht ſo viel Glieder als möglich aus dieſer Kriegskette
herauszunehmen Fehlt erſt das Hauptglied ſo
geht die ganze Kette entzwei

Der weſentlichſte Grund für die ſchreckliche Verlängerung
des Weltkrieges liegt in dem Glauben des Verbandes die
Mittelmächte beſiegen den Frieden diktieren zu können und
ſe den Krieg zu einem guten Geſchäft zu
machen unter anderem durch Vernichtung der
deutſchen Jnduſtrie und des Handels Deutſch
land hatte ja eine Welt gegen ſich ſo daß der Sieg ſicher er
ſchien Wir zweifelten immer daran waren andererſeits
auch überzeugt daß die Mittelmächte den Frieden nicht dik
tieren könnten Einen Frieden ohne Sieger und Beſiegte
hielten wir im Jntereſſe der Völker im Jntereſſe der Kultur
W der Arbeit für Schiedsgericht und Abrüſtung für am

ſten

Gerade weil die Uebermacht di ſo
ſeiten des Verbandes war kann der Umſtand t
ausſcheidet die Kriegspolitiker des Verbandes der Ein
ſicht bringen daß ſie den Krieg nicht gewinnen können ſelbſt
wenn ſie ihn bis zum bitterſten Ende fortſetzen Dadurch
könnten die allgemeinen Friedensverhandlungen beſchleunigt
werden die am leichteſten werden für einen Verſtändigungs
frieden und am ſchnellſten zu einer Polksverſöhnung führen
wenn beide Gegner einigermaßen gleich da n

Deutſchland wird immer demokratiſcher Rußland inrmer
Gegenüber dieſem ſtarken demokratiſch ſozia

kiſtiſchen Mittel und Oſteuropa wird der ſogenannte
Liberalismus in den Augen der Völkerimmermehralsdashervortreten was r iſtdie ſtaatsmänniſch geſchickte Verſchleierung
des Kapitalismus und Jmperialismus Da
durch wird die Friedensbewegung in den Völkern der Weſt
wmächte mächtig wachſen Die verlogene Jdeologie war bis
her der ſchlimmſte Feind des Friedens Wenn die Weſt
mächte erſt ſehen daß die Fortſetzung des Krieges nicht mehr

auf
Rußland

in ihrem Jntereſſe liegt wird auch die Jdeologie ſchnell ver
ſchwinden Jmmer feltener hört man die Phraſen vom

z der vereinigten Demokratien n die Autohatie vom Krieg für die Freiheit der n Nationen

Hätte der Zaris
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Wo ſie noch ertönen klingen ſie immer hohler An dem
Toge wo niemand mehr an ſie glaubt hat der Frieden einen
Rieſenſchritt vorwärts getan Dann iſt auch der Chauvinis
mus in den neutralen Staaten n Es war unſere
Aufgabe während des ganzen Krieges dieſe verlogene
Phraſeologie zu enthüllen Wir haben das ſtarke Gefühl
daß unſere Arbeit in Dänemark gelungen iſt Wenn dies
nur bald in der ganzen Welt der dann hätten wirden Frieden ba
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Günſtige Kriegslage für die Mittelmächte
Amſterdam 8 Dez Algemeen Handelsblad ſchreibt

tm einer Ueberſicht über die Lage die ruſſiſche Front ſei jetzt
tot Für die Alliierten entſtehe dadurch eine ganz neue Lage
Es werde nicht leicht ſein die nötigen Gegenmaßregeln zu
ergreifen Jndeſſen en die Armeen der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie nach Süden vor um ſich mit den an
der Piave kämpfenden Truppen zu vereinigen Mit dem
Verluſt der Meletta Stellung die den Schlüſſel zu den
anderen italieniſchen Stellungen in dieſem Gebiete bildete
nehme die Möglichkeit zu daß auch die Stellung der Jtaliener
am Monte Grappa verloren würde Jm Weſten
ſeien als einzige Spuren des mißglückten r
ſuches der Engländer bei Cambrai die Ruinen der Dörfer
und der Stadt Cambrai übrig geblieben die von den Deut
ſchen dem Feinde wieder abgenommen wurden Wehe dem
Lande das durch Freund und Feind vernichtet wird weil es
zum Kampfgelände gehört

Für die Entente immer hoffnungsloſer
Nieuwe Courant meldet aus London Times Daily

Telegraph und Daily News berichten übereinſtimmend
zues Petersburg daß die Entwicklung der Dinge in Rußland
für die Jntereſſen der Entente ſich immer hoffnungsloſer ge
ſtalte Zwei weitere Armeen hätten die Autorität der maxi
maliſtiſchen Regierung anerkannt die jetzt auf der
R ront einſchließlich Rumäniens die Ueberhand er
halten

Englanös VabanqueSpiel vor Cambrai
Berlin 8 Dez Der Ueberfall Cambrai mit ſeinem

Maſſeneinſatz von Truppen und T war der letzte Ver
juch der Entente in dem Jahre das der Zurückweiſung des
deutſchen Friedensangebots am 12 Dezember folgte den
Sieg zu erkämpfen den man der Welt in Ausſicht geſtellt
zatte Nach den ſchlägen der ruſſiſchen italieniſchen
franzöſiſchen und engliſchen Offenſiven ſollte das Glück noch
einmal im Weſten verſucht werden Die Zeit drängte
angeſichts der Zerſtörungsarbeit deutſcher

Boote angeſichts des Zuſammenbruchs Rußlands und
Jtaliens angeſichts der wachſenden Friedensneigung Frank
reichs So konnte der letzte Trumpf die amerikaniſche Hilfe
nicht abgewartet werden England ſah ſich in der Rolle
eines verzweifelten Spielers der den Reſt ſeines Vermögens
anf eine Karte ſetzt

Daß England ſein Va banque Spiel ver
lor hat es ſelbſt r durch die Preisgabe des Vour
lon Waldes und der Dörfer und Städte Graincourt Anneux
Cantaing Masnières und Marcoing deren vorüber
Beſetzung es unter dem Läuten der St Paul Glocken als ent
ſcheidenden Sieg hinausgerufen hatte Das Spiel

wiurbe verloren durch die Jnitigtive dere
deutſchen Heeresleitung die ſich nicht auf die
alte Abwehrſchlacht an einer ihr aufgezwungenen Stelle be
ſchränkte ſondern die Trümpfe an ſich i und den britiſchen
Anfangsvorteil in das Gegenteil wa Die Stiche des
gewonnenen Spiels zählten die deutſchen richte auf
über 90009 Gefangene 150 Geſchütze 731 ſchinengewehre
Dem entſprechen die blutigen Verluſte der Engländer Be

in dem heiß umſtrittenen Vourlon Walde an den
Rändern des gleichnamigen Dorfes und um Fontaine über
tiegen ſie ſelbſt das Maß deſſen was man aus den blutigſten
Flandernkämpfen gewohnt war Der erbitterte en
ingriff der Deutſchen traf nicht nur die vorderen Linien
as Feuer erreichte auch die Br n in Vereitſtellung die

nehr und mehr in den Hexenkeſſel des ſich verengenden Halb
reiſes gerieten

Die flämiſchen Kriegsgefangenen
Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben Aus

häufig wiederkehrenden Klagen über eine zu entgegen
kommende und rückſichtsvolle Behandlung der flämiſchen
Kriegsgefangenen iſt zu entnehmen daß ern großer Teil des
deutſchen Volkes noch nicht zur Genüge darüber unterrichtet
iſt welche Gründe zu einer beſonderen Behandlung der flä
miſchen Kriegsgefangenen glüht haben Durch die viel
fachen Erörterungen und Berichte der Tagespreſſe dürfte
wohl allgemein bekannt ſein welch ſchweren Kampf das aus
germaniſchem Stamm entſproſſene flämiſche Volk in Belgien
für ſeine Befreiung aus jahrzehntelanger planmäßig be
triehener Unterdrückung durch den völlig franzöſiſch denken
den und unter franzöſiſchem Einfluß ſtehenden anderen Teil
der belgiſchen Bevölkerung und der belgiſchen Regierung
ſchon vor dem Kriege geführt hat Die Beſetzung des größten
Teiles von Belgien nach Ausbruch des Krieges durch deutſche
Truppen bat bewirkt daß dieſer Kampf nach einer durch die
Kriegsereigniſſe bedingten Ruhepauſe in verſtärktem Maße
entbrannt iſt Die zielbewußten Führer der Flamen haben
bald erkannt daß es ihnen nur mit Hilfe des deutſchen
Volkes gelingen könne die erſehnte Wiedererlangung ihrer
rölkiſchen und politiſchen Selbſtändigkeit zu erreichen DasGeneralgouvernement in Belgien et ni gert die
Flamen nach Kräften in ihren nationalen Beſtrebungen zu
unterſtüßen In welch weitgehendem Maße das möglich ge
weſen iſt beweiſen neben vielen anderen Maßnahmen
die Verflamung der Hochſchule in Gent die r r
Rates in Flandern als einer anerkannten flämiſchen Volks
vertretung und die Durchführung der Verwaltungstrennung
in Belgien Durch letztere wird die äußerliche Trennung des
flämiſchen Gebiets von dem walloniſchen d h franzöſiſch
prechenden gemäß der Sprachgrenze durchgeführt und der
Grundſtein zu einem national flämiſchen Staate gelegt

Naturgemäß verfolgen die flämiſchen Kriegsgefangenen
le dieſe Vorgänge im Generalgouvernement mit lebhaftem
Intereſſe Daß ihnen ebenſo wie allen anderen Kriegs
gefangenen das Halten von geit pen in ihrer Sprache ge
tatter iſt liegt auf der Hand auch wird ihrem religiöſen
Bedürfnis ſoweit wie möglich durch Zulaſſung von konnatio
nalen Prieſtern Rechnung getragen
Es iſt ſelbſtverſtänd man in Deutſchland regen

Anteil nimmt an der Entwicklung der flämiſchen Bewegung

W BVerlin 9 Dezember abendsVon den Kriegeſchauplägen mgi Neues wen

Der amtliche ö chiſchun e Heeresberi
WTB Wien 9 Dezember Amtlich wird verlauthart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenruhe

Jtalteniſcher Kriegsſchauplatz
In Venetien lebhaftere Artillerie

Der Chef des Generalſtabs

Ein amerikaniſcher Torpedobootszerſtörer torpediert

Waſhi 3r c 2 v Dentag in der Kriegszone topediert worden n großer Teil
der Bemannung iſt umgekommen

und den ren des flämiſchen Volkstums Aber auch
die Arbeitgeber ſollten ſich vor u halten daß die in
ihrem Dienſte z flämiſchen Kriegsgefangenen einem
Volke deutſcher Abſtammung angehören das um ſeine Frei
heit ringt der Ausgang dieſes Krieges für nd

von der en BVedeu ung t und daß es deshalb icht
jedes Deutſchen ſein muß alles zu tun was zur Stärkung des
Nationalbewußtſeins bei den Flamen und dadurch zur För
derung des germaniſchen Stammesgefühls beitragen kann

Der flämtſche Kriegsgefangene wird dies dankbar emp
finden und wird durchdrungen von der Auffaſſung daß des
Heil ſeiner Heimat von dem Siege Deutſchlands abhängt
auch ſeinerſeits nach Kräften bemüht ſein ſeine Pflicht als
kriegsgefangener Arbeiter zu tun WVTB

Rußland

Keues aus den Geheimurkunden

Die r n für Paläſtina Eineitalieniſche Frü jahrsoffenſjve für 1918
Petersburg 8 Havas Die heute veröffentlichtenGeheimurkunden enthalten ein an den W e

wärtigen am 7 Auguſt 1917 gerichtetes Telegramm des Ge
ſchäftsträgers in London über eine Beratung der Londoner
Konferenz über die Ueberführung von engliſchen Truppen
von Salonikt nach Paläſtina und die Abſicht Englands Maze
donien von ſeinen Truppen räumen zu laſſen rner eine
Note des r in Londen an den Miniſter desAuswärtigen vom 3 Auguſt 1917 über eine G heimſitzung
der Londoner Konferenz und die in dieſer erörterten Fragen
unter anderem die Frage der Ueberführung von engliſchen
Truppen nach Saloniki und die Notwendigkeit einen allge
meinen Operationsplan aufzuſtellen Endlich ein von Son
nino geſtelltes Anſuchen um Artillerie und Munition zu der
Frühjahrsoffenſive Der Geſchäftsträger bemerkt dazu Alle
Miniſter ſtellten die Unmöglichkeit feſt mit der Mitwirkun
Rußlands zu rechnen und fügt hinzu daß er es für unmögi

nd eine irgendwie behalten habe über dieſen en
ſtimmte e abzugeben er ſGeorge Vertrauen u erwecken daß hemühtWiderſtände gegen welche es zu habe zu beſiege
und die Armee zu erneuern

Gleiches Sehalt für alle

Petersburg 2 Meldung der eTelegraphenA entur Scene eingetroffen Das Volks

kommiſſartat te für alle Staatsbeamten das
Monatsgehalt in Höhe von 500 Rubel feſt Verheiratete er
halten eine monatliche Zulage von 100 Rubel

Rumänien

Die Waffenruhe an der rumäniſchen Front
Genf 8 Die rumäniſche Geſandtſchaft hat geſternüber Saloniki die Mitteilung aus Jaſſy n S die

umäniſchen Truppen ſich der von der ruſſiſchen Armee ver
einbarten Waffenruhe anſchließen wollen Die rumäntſche
Regierung hat den Regierungen der Entente die Verſicherung
überſandt daß ſe in bezug auf etwaige Friedensverhand
lungen keinerlei Entſcheidungen treffen werde ohne vor
heriges Einvernehmen mit den Bundesgenoſſen Rumäniens

Bratinau proteſtiert
Der Temps meldet Bratianu habe den Abſchlueines Waffenſtillſtandes e Sein Proteſt

amtlicher Wortlaut noch nicht bekannt iſt kann aber die tat
ſächliche Lage micht i ändern Das r Mini
ſterium des Aeußern läßt in der offiziöſen Preſſe erklären
bei der Unmöglichkeit Rumänien Hilfe zu bringen bleibe
nichts übrig als ſich mit dem militäriſchen Ausſcheiden au
dieſes Staates abzufinden Es beſteht die Hoffnung da
Bratiann und König Ferdinand einen förmlichen Sonder
frieden vermeiden können

Graf Czernin über die amerikaniſche hilfe
Wien 8 Dezbr Jn ſeiner geſtrigen Rede ſagte GraCzernin über Amerika n r Meines e

hat Graf Karolyi übertriebene peſſimiſtiſche Anſchauungen
bezüglich der militäriſchen Jntervention Amerikas geäußert
Jch leugne nicht daß die Entente tatſächlich glaubt daß die
amerikaniſche Hilfe in großem Umfange ſtattfinden werde
und daß ſie ſich tatſächlich an die Hoffnung klammert und vondieſer Hilfe hofft es werde dadurch eine Wendung des Krie
ges herbeigeführt werden Ich muß mrch jedoch fra
die Entente nicht irrt Es ſt ſehr leicht zu ſagen ſie
eine Millionenarmee von Amerika nach Europa werfen
werde Ob ein ſolcher Plan auch zu verwirklichen iſt das
werden wir er ter ſehen Jch kann mich auf ſehr maß
gebende Militärs berufen welche eine ſolche Hil eleiſtung
wie ſie die Entente prophezeit als ausgeſchloſſen er
achten Daß von ſeiten Amerikas die Abſi beſteht der
Entente ernſte Hilfe zu leiſten das leugne ich nicht und ein
Schritt in der Richtung läßt ſich jedenfalls feſtſtellen Was
die Ausführungen Wilſons betrifft mit welchen er die

n ob

Kriegserklärun dem K i üu n tie e

iſt daß ein leitender Staatsmann einen
chen Mangel an Kenntnis unſerer Verund unſerer Lage verraten kann und mit

Argumenten die öffentliche Meinung ſeines Landes
irrezufüh ren imſtande ſein kann

deutſches Reich

Vom Gemeindewahlrecht

Der verſtärkte r r des Abgeordneten
hauſes hat beſchloſſen dem Hauſe die Annahme des Antrags
Aronſohn Vp zu empfehlen worin um einen Geſetz
entwurf erſucht wird der den Gemeindebeamten Volksſchul
lehrern Geiſtlichen Kirchendienern ſtagatsanwaltſchaftlichen und Polizeibeamten das paſſive Ge
meindewahlrecht bringen ſoll

Eine Eingabe um Abänderung des Gemeindewahlrechts
unter Beſeitigung der Klaſſeneinteilung und der öffentlichen
Stimmenabgabe wurde abgeſetzt da die Staatsregierung er
klärte zurzeit dazu nicht Stellung nehmen zu können und
weil man erſt die Geſtaltung des Landtagswahlrechts ab
warten will

Dem Hauſe wird der Ausſchuß weiter vorſchlagen eine
Eingabe des Bundes der Haus und Grundbeſitzervereine
GroßBerlins wonach die Kündigung und Zinſenerhöhung
für Hypotheken und Rentenſchulden für eine Uebergangszeit
bis zu drei Jahren nach Beendigung des Krieges hinaus
geſchoben werden ſoll der Staatsregierung als Material zu
überweiſen ebenſo eine Eingabe des Reichsverbandes deut
ſcher Städte um Regelung der Reiſekoſten und Tagegelder
der Bürgermeiſter

Anſſchiebung der Reiſe Czernins nach Berlin
Wien 9 Dez Die Reiſe des Miniſters des Aeußern

Grafen Czernin nach Berlin mußte wegen plötzlichen Un
wohlſeins des Miniſters unterbleiben

r

Neue Ritter des Pour le möérite
Berlin Dez Vizegdmiral Behnke Chef eines Ver

bandes von Linienſchiffen und Fregattenkapitän von Roſen
berg Chef einer Suchflottiſle wurden wegen ihrer hervor
ragenden Leiſtungen bei den Anternehmungen gegen e
Baltiſchen Jnſeln durch die Verleihung des Ordens Pour le
mörite ausgezeichnet

Ausland
Die polniſche Miniſterliſte

Warſchau 7 Dez Die polniſche Miniſterliſte iſt vomRegentſchaftsrate helite vormittag beſtätigt worden Zu

Miniſtern ſind erklärt
Miniſterpräſident Jan von Kucharzewſky Miniſter des

Jnnern Jan von Steckj Juſtiz Stanislaus BukowieckiFinanzen Jan Kauty te wft Kultus und öffentlicher
Unterricht Antoni Ponikowſki r Stefan za
nowſti Ackerbau und Krongüter Joſef Milkalowſtki
prorſki Gewerbe und Handel Jan Zagleniſzni
ſorge und Arbeiterſchußz Stanislaus Stani

Miniſterpräſident von Kücharzewſki bder in Abteilung deren Direktor der bisherige Direk

tor politiſchen Departements Graf Roſtworowſtki iſt
Dex Miniſter des Jnnern d Steckj iſt ſeines Zeichens

e Othereeegehietes Er wer hen Tun ger
re nsgebietes war ehemals ru rDumaabgeordneter und t der nationaldemokratiſchen
Partei aus der er nun ſcheidet

Der Finanzminiſter Jan Kanti Steczkowſti war bisher
Direktor der galiziſchen Landesbank und der Kriegsbank und
ſoll ſich als Finanztechniker einen guten Namen gemacht
haben Es iſt ſelbſtverſtändlich daß Herr Steczkowſti nun
mehr r überſiedelt

Der Juſtizminiſter von Bukowiecki war bisher Direktor
des Juſtigdepartements das er aus deutſchen Händen über
nommen hatte Man ſagt ihm nach daß er in kurzer Zeit
die polniſchen Gebiete trefflich eingerichtet hatte

Der u Vizekronmarſchall Milkulowſki Pomorſkit
übernimmt vas Reſſort für Ackerbau und Krongüter Er
war bisher Direktor der Land wirtſchaftlichen Hochſchule in
t etigien und Leiter der land wirtſchaftlichen Kurſe
in Warſchau

Das Miniſterium Handel und Gewerbe übernimmt
Jan Zogleniſznn Gutsbeſitzer bei Wloclawek wo er auf dem
Gebiete der land wirtſchaftlichen Jnduſtrie gearbeitet hatte
zuletzt hatte er ſich als Organiſator der Legionen bekannt
emacht2 Das Kultusreſſort wird Herr von Ponikowſtki leiten bis

her Jngenieur und Realſchullehrer ehe
Eine hervoragende Kraft iſt der Arbeitsminiſter Stani

ſzewſki Rechtsanwalt aus Suwalki der an der Spitze desLanterne ſich lebhaft betäti t
In dem Miniſterium ſind fo wohl Aktiviſten wie

Elemente der Rechten vertreten die man bisher
Paſſiviſten genannt hat Jn den polniſchen Kreiſen ſieht
man darin ein Zeichen für das Abbröckeln des Paſſivismus
der ſich den gegebenen realen Verhältniſſen anzupaſſen lernte

Revolution in Liſſabon
Amſterdam 8 Dez Das Reuter Büro meldet aus Ma

drid Laut Telegrammen aus Oporto iſt in Liſſabon die Re
volution ausgebrochen Einzelheiten fehlen Auch in Oporto
kam es am 5 Dezember zu Unruhen Der Mob plünderte
die Väckerläden Zwei Perſonen wurden getötet 60 ins
Spital gebracht 76 Perſonen verhaftet Die Menge jubelte
den Soldaten die nicht eingriffen zu

Der Papſt und der jüdiſche Nationalſtaat
Grenze 8 Dez Wie aus Rom gemelder

wird läßt der Papſt eine Denkſchrift über die Stellung des
Heiligen Stuhles zur Errichtung einer jüdiſchen Heimſtätte
veröffentlichen

e T S ,Qug D bafahzahlààdrg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Doch
für den örtlichen Teil für Prowvinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Briakmann Feuilleton Unterhaitungsblatt Ver
mniſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Veriag von Otto Hendel

Sämtlich in Hallen
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